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Des Anzufriedenen Traum.

Ich sah ermüdet da,

Vom Schlafe übermannt,
And Weih nicht, wie's geschah:

Mir träumt' von schönerm Land,
Sah manche Lichtgestalt,
Die leicht empor sich schwang.

Nicht brauchten sie Gewalt
Nnd nicht den Kleinsten Zwang.
Da hab' ich mich beschaut,

Ein Kleines Seufzerlein

Ward mir im Herzen laut —

Da stürzt' der Himmel einl
Doch pflegt' ich noch der Ruh',
Da, wie aus fernen Höh'n,
Mir strömten Lüfte zu,
Wie Engelsang fo schön.

Da hab' ich mein gedacht

And still für mich gebrummt:

Drauf hört' ich: „Gute Nachtl"
And alles war verstummt!

And weiter ging's im Traum

Bsrgaus, bergab wie toll.

Ich schaut' auch einen Baum,
Hing edler Früchte voll,

And Keiner ging vorbei,
Der nicht sich dran gelabt:

Ich nahm auch sine, zwei.

Bin weiter dann getrabt.
Rückblickend mich's verlangt:
Ach, wär' doch alles mein!

Die Frucht zum Mund ich langt',
Da ward sie hart wie Steint
Nun wacht' ich aus beschämt

And ward aus einmal Klug:
Von Dank mein Mund nun strömt:

Was eigen, sei genug!
Der Neid nur blind sich schielt,

Verbittert, was noch dein;
Man merkt nicht, wie er stiehlt

Das letzte Freudchen Klein.

And hätt'st du dir gebaut

Die Wände nur, die vier:

Zufriedenheit, sie blaut

Den Himmel über dir!
Doch Mißgunst malt ihn fahl
And trübt, Wohl gar zerstört

Den stillen Sonnenstrahl,

Der Kleines lieb vorklärt, S.
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